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Vir haben die roͤmiſch⸗katholiſche Geiſtlichkeit aufgefordert, in der die nationale Erhebung des polniſchen 
Volkes nothwendig begleitenden Bewegung die Botſchaft des Friedens zu übernehmen, welche mit dem 
Berufe des chriſtlichen Geiſtlichen weſentlich verbunden iſt, nicht nur um alle Reibungen möglichſt zu ver- 
hüten, welche dem gemeinen Beſten nur nachtheilig werden können, ſondern um zwei Völkerſtämme, wel⸗ 
che der Lauf der Begebenheiten auf demſelben Boden allmälig Ken, Set bat, durch das Band der 
chriſtlichen Brüderliebe wahrhaft zu vereinigen. 

Die gleiche Sendung liegt auch Euch ob, als Dienern des göttlichen Wortes: denn das rechte 
Evangelium iſt überall und Allen die Botſchaft des Friedens und der Liebe. Eure Verpflichtung, ſie mit | 
Eifer zu verfündigen, iſt nur um fo großer, weil Ihr auf der durch die bisherige Ordnung der Dinge | 
begünſtigt geweſenen Seite Debt. von welcher das Unrecht ausging, wogegen ſich unſer Nazionalgefühl in ö 
dem mächtigen Bewußtſein unſerer ewigen und unveräußerlichen Volkslegitimität erhebt. Seid deßhalb 
nicht minder gewiß, daß wir dieß Unrecht eben ſo wenig auf Rechnung Eures Bekentnißes, als auf 
Rechnung des biedern und mannchaften deutſchen Volkes ſetzen: wir kennen vielmehr als deſſen einzige 
Quelle das nun durch die ſiegreichen Völker zu Grabe getragene politiſche Syſtem einer verlebten Welt, 
das, ein Kind der gröbſten Selbſtſucht, durch Täuſchung und Lüge großgezogen, mit den unantaſtbaren 
Geſetzen der Sittenlehre und den ewiger H. „Glaubenswahrheiten des Chriſtenthums nichts gemein hat. Die | 
deutliche Einſicht in dieſe Offenbarung der⸗ Zeit tritt als eine neue Bürgſchaft zu denen hinzu, welche die | 
Geſchichte unſeres Vaterlandes Euch darbietet, daß der polniſche Nationalcharakter, aller fanatiſchen Un- ` 
duldſamkeit fremd, heut weniger, als jemals, Euch irgend eine gegründete Beforgniß - einflößen darf, we⸗ | 
der für Eure und € urer Gemeinen Sicherheit, noch für Euren Glauben. Unſere Väter in alter und 
neuer Zeit haben in ihren weiten Gränzen den Eurigen ſeit Jahrhunderten ſichere Wohnſtätten und ein 
gewinnreiches Feld nützlicher und achtungswerther Thätigkeit geöffnet; mit der ächten, milden Humanität, 
welche wir ſpäter ſo ſchmerzlich vermißten, haben ſie ihnen die freie Verwaltung ihrer zahlreichen Ko— 
lonien, wie ihrer Schulen und Kirchen, ungeſtört überlaſſen, haben nie auch nur verſucht, fie in dem 
Gebrauche ihrer deutſchen Mutterſprache zu beſchränken, oder ihrer vaterländiſchen Sitten zu nahe zu 
treten. Seid deſſen eingedenk und haltet Euch verſichert, daß die Söhne ihrer Väter werth ſind in einer 
Zeit, welche von Gott auserwählt erſcheint, um das Chriſtenthum in das Leben der Völker einzuführen | 
und fie durch das heilige Band thätiger Liebe zu verbinden, daß fie einander gegenfeitig helfen zum Be⸗ 
fig der höchſten Güter auf Erden, zur Erkenntniß, zur Gerechtigkeit und Freiheit. Wohl die Meiſten 
von Euch gehören dieſem Lande an als eingeborne Söhne; Ihr zählet Namen unter Euch, die unſerer 
reinen Sache ihr Leben lang mit ganzer Seele ergeben, dem Vaterlande mit Hingebung und Treue die⸗ 
nen; und ſind noch ſolche da, die uns fern ſtehen, weil wir und unſer Streben ihnen fremd ſind, und ſie 
darum in unſerer Mitte ſich fremd fühlen: ſo ſtehet es bei ihnen, ſich uns anzuſchließen, unſer Wohl 
und Wehe zu dem ihrigen zu machen, Freud' und Leid mit uns zu theilen. Die Scheidewand beſtand 
nur zwiſchen uns und denen, die ſich als fremde Herren über uns geſtellt hatten und an der Vertilgung 
unſeres Namens arbeiteten. Sie nur hatten fie auch aufgerichtet zwiſchen uns, als Völkern. e 

Dieſe iſt gefallen mit den Mauern der Zwingherrſchaft auf den Poſaunenklang der Freiheit, zu | 
welcher Polen und Deutſche, Katholiken und Proteſtanten, wie zu neuem Lichte und Leben er- 
wachen. Ja, Freiheit, Licht und Liebe iſt das Element des Chriſten. Seid Ihr von ihm erfüllt 
predigt Ihr es mit Wort und That den Euch anvertrauten Gemeinen: ſo werdet Ihr auch jede Furcht 
verbannen, und Euch nicht nur ſicher fühlen unter uns, ſondern wahrhaft heimiſch, werdet mit uns ge⸗ 
meinſchaftlich arbeiten an dem Werke der Wiedergeburt des Vaterlandes und der Menſchheit. 


Poſen, den 24. März 1848. 
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Moraczewski. X. Prusinowski. Chostowskit. Potworowski. Stomcezewskt. Jarochowski. ` 
Palacz Jan. Andrzejewski Pawel. V. Stafanski. 
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